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Deutſchland. 
a Berlin, 31. Auguſt. . h 
— Einen Proteſt gegen die Getreidezölle hat 
geſtern die in Berlin aus den Kreiſen der Gewerkvereiner 
heraus veranſtaltete Verſammlung im Feenpalaſte be⸗ 
ſchloſſen. Das „B. T.“ theilt über den Verlauf derſelben 
folgendes mit: i 

In der gut beſuchten Verſammlung führte der Vorſitzende des 
Zentralraths der deutſchen Gewerkvereine, Herr Kam in, den Vorſitz. 
derr Karl Schumacher-Berlin führte aus, daß ein Nothſtand 
bereits vorhanden ſei. wenn auch noch keine „Hungersnoth“. Alle 
politiſchen Gegenſätze müßten vorläufig vor dieſer Frage zurück⸗ 
treten. Die geſammte Linke des Reichstages müſſe ſich zuſammen⸗ 
ſchließen zum Kampfe gegen die Vertheuerung der Lebensmittel 
unter dem Ruf: „Nieder mit den Kornzöllen, nieder mit der 
Agrarpolitik!“ Nach Lage der Dinge in der Provinz Sachſen führte 
Herr Franz Türſchmann den Nachweis, daß alle Lebensmittel 
— 1887 im Preiſe geſtiegen ſind, während eine Erhöhung der 
rbeitslöhne nur in ſehr geringem Maße erfolgt ſei. Ein Arbeiter, der für 
ſich, Frau und ſechs Kinder 19 Mark allermindeſtens zum Lebens⸗ 
unterhalt brauche, verdiene nur etwa 18 Mark. Das Manko werde 
nur durch Entziehung nothwendiger Lebensmittel, durch 
Mitarbeit von Frau und Kindern oder durch Schulden gedeckt, 
deren Tilgung unmöglich erſcheine. Daran ſeien die Zölle allein 
ſchuld. Wenn alle deutſchen Arbeiter zuſammenſtänden, werde die 
Regierung nicht im Stande ſein, auf die Dauer zu widerſtehen. 
Abgeordneter Dr. Ruge wies gegenüber der Behauptung, es ſei nicht 
wahr, daß die Zölle die Lebensmittel vertheuerten, darauf hin, daß 
der Reichskanzler v. Caprivi ſelbſt zugeſtanden hat, daß die Preiſe 
ſich aus dem Weltmarktpreiſe und dem Zoll zuſammenſetzen. Man 
juche bei den Bäckern und der Börſe die Schuld für die Theuerung, 
weil man die eigentlich Schuldigen nicht nennen wolle. Es 
werde behauptet, daß die Landwirthſchaft ohne Kornzölle nicht be⸗ 
eben könne; aber man könne der Landwirthſchaft do ier Flelſch 

ändig Zuſchüſſe geben aus dem Säckel des Volkes. er Fleiſ 
und Brot genug habe, verfalle nicht dem Alkoholismus: beſſer 
als alle Polizeimaßregeln würde die Beſeitigung der Brot⸗ und 
Jolle r gegen die Trunkſucht wirken, ebenſo die Herabsetzung der 
ölle für Kaffee und Thee. Es ſei von hohem Werthe, daß gerade 
egen die Zölle zu 
egünſtigung vom 
wir müſſen tragen, 


die Gewerkvereine zuſammengetreten find, um 
arbeiten, Vereine, die ſonſt keine beſondere 
Staate verlangen. Der Kaiſer habe geſagt: 
was uns der Himmel ſchickt! Ja gewiß, das wollen wir — aber 
die Kornzölle hat uns der Himmel nicht e Das Volk bleibt 
nur dann wehrhaft, wenn es bei guter Nahrung erhalten wird. 
An der Debatte betheiligten ſich noch: Dr. Birnbaum, der die 
Zölle vom Standpunkte des Landwirthes verwarf, Herr Bieſe⸗ 
mann, Abgeordneter Dr. Max Hirſch, der Antiſemit Bodeck und 
Herr Waldow. : 

Es gelangte ggen wenige antiſemitiſche Stimmen folgende 
Reſolution zur Annahme: „Die am 30. Auguſt im Feenpalaſt 
zu Berlin ſtattfindende, von Männern aller Berufsſtellungen zahl⸗ 
reich beſuchte, öffentliche Gewerkvereinsverſammlung erkennt ent⸗ 
egen der Anſicht der Regierung einen großen Nothſtand weiteſter 
Voltsrreiſe als vorliegend an und erklärt, daß für denſelben ganz 
allein die Regierung ihrer den Intereſſen des Volkes direkt ent⸗ 

egenſtehenden Haltung wegen verantwortlich zu machen iſt. Die 
lung erklärt ferner die bisher getroffenen Maßnahmen der 
Pr als vollſtändig unzulänglich und hält als einzig wirk⸗ 
ſames Mittel zur Fernhaltung einer bevorſtehenden Hungersnoth 
die ſofortige Abſchaffung der Getreidezölle ſowie die Beſeitigung 
aller Lebensmittelzölle überhaupt für dringend erforderlich. Gleich⸗ 
zeitig erſucht die Verſammlung den Herrn Reichskanzler, zu veran⸗ 
laſſen, daß der Reichstag zur Beſchlußfaſſung über vorſtehend 
gekennzeichnete Maßnahmen ſofort einberufen wird.“ 

Diele Reſolution ſoll dem Reichskanzler durch eine De⸗ 
— beſtehend aus den Referenten, dem Anwalt der deut⸗ 
chen Gewerkvereine, Dr. Max Hirſch, ſowie dem Vorſitzenden 
der Verſammlung, überreicht werden. 

— Die Reichsregierung beruft ſich in den Motiven zum 
Trunkſuchtsgeſetz hauptſächlich auf die Schrift des Dr. 
Baer über den Alkoholismus. Aber derſelbe Dr. Baer weiſt 
auch ſehr deutlich auf die Haupturſache des Branntwein⸗ 
2 und auf das beſte Mittel, ihm zu ſteuern, hin. So 
a 3 

„Je armſeliger der Arbeiter ſich nährt, deſto größer ſind die 
Anſtrengungen, be er machen muß, um für eine beſtimmte Ar⸗ 
beitsleiſtung den nöthigen Kraftaufwand zu ermöglichen. Je un⸗ 
genügender e Nahrung an Menge und Beſchaffenheit, um ſo 

rößer der Mangel an Arbeitskraft. Unter ar Verhältniſſen 

jelt der Branntwein die Rolle des Wobltbäters, durch deſſen 
bäufige Wohlthaten der Körper bald feine ganze Arbeitsleiſtung ein: 
zuftellen ſich genöthigt ſieht. .. Weil der Arbeiter die aus⸗ 
reichende Nahrung nicht gat, greift er zu dem trüge⸗ 
riſchen Alkohol, der ihm für den Augenblick über das Manko 
an Kraft hinweghilft ... Die Beſchaffung einer guten Nah⸗ 
rung iſt das beſte Mittel, den Arbeiter vor den Gefahren des 
Altobolismus zu ſchützen. f re Me, 
In ganz ähnlicher Weile ſprach er ſich in einem am 
14. September 1881 gehaltenen Vortrage aus: 

„Will man die Trunkſucht ernſtlich bekämpfen, fo ſorge man 
für die Beſchaffung billiger und geſunder Naßrungbmfttel. 
Die Vertheuerung der zum Leben nothwendigen Nahrungsmittel 
iſt eine ganz unmittelbare Beförderung der Trunkſucht.“ 

Aus dieſen Sätzen hätte die Regierung die nöthigen Fol⸗ 
Fr. Ban ziehen ſollen und nicht aus denjenigen, wo Herr 

r. Baer nebenher noch Sr ei Maßregeln empfiehlt. Auch 
mit der Berufung auf einen Bericht des ſchweizeriſchen ſtatiſti⸗ 


ſchen Büreaus über die Alkoholfrage haben die Motive Unglück. RR Berlin flüchtig gewordene 


E 


Dieſer Bericht widerlegt nämlich ausdrücklich die Annahme, als 
ob die Beſchränkung der Zahl der Schankſtätten auch den 
Branntweinkonſum beſchränke. 

„Wir haben im Verlaufe unſerer Enquete nur wenige Daten 
gefunden, welche das Zutreffen dieſer beinahe zum Dogma gewor⸗ 
denen Vorausſetzung beſtätigen würden. ir haben gegentheils 
konſtatiren müſſen, daß die ſchlimmen Folgen des Alkoholismus 
vielfach gerade da am meiſten hervortreten, wo die 
wenigſten Schaakſtellen vorhanden find, ein Verhältniß, 
das ſeine Erklärung darin ſindet, daß einerſeits die Zahl der 
Schänken allein nicht ade rar ſein kann, andererjeit der Brannt⸗ 
weinkonſum ſich von der Wirthſchaft abgelöſt und in beſonders ver⸗ 
derbenbringender Weiſe in der Häuslichkeit feſtgeſetzt hat.“ 

— In der Bochumer Stempelangelegenheit hat, 
wie die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ erfährt, nach Abſchluß des Er⸗ 
mittelungsverfahrens eine kleinere Anzahl von Meiſtern und 
Arbeitern eine mehrmalige Vorladung vor den Richter im Unter⸗ 
ſuchungsverfahren erhalten. Diejenigen Herren, gegen welche 
ſich die Fusangelſche Denunziation richtet, haben nach dem 
genannten Blatte eine derartige Vorladung bislang nicht er⸗ 
halten. Nach einer Bochumer Meldung der „Germania“ 
entſpricht die obige Nachricht der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ nicht 
den Thatſachen. „Das Ermittelungsverfahren gegen den 
Bochumer Verein iſt geſchloſſen, und die Unterſuchung gegen 
eine große Anzahl Angeſtellter deſſelben eröffnet. Die Be⸗ 
ſchuldigten als ſolche find in den letzten Tagen vernommen 
worden. Geheimrath Baare, ſein Sohn Fritz Baare und 
Ingenieure ſind durch die Zeugenausſagen ſchwer belaſtet.“ 

— Die Broſchüre „Sich uns Brot, Kaiſer“ von Florian 
Geyer iſt, wie ſ. 8. gemeldet, von der Staatsanwaltſchaft in 
Berlin mit Beſchlag belegt worden. Die Verlagshandlung Herfaſſchs 
u. Co. verſendet an die Zeitungen einen Proteſt des Verfaſſers 
gegen die Beſchlagnahme. Der Verfaſſer verſichert darin, daß er 
„von ſozialmonarchiſcher Geſinnung durchtränkt ſei“ und gerade das 
Beſtreben habe, das Volk für die Monarchie zu erziehen. Aber 
der Nothſtand, der jetzt noch wüthe und im Winter mit verdoppelter 
Wuth losraſen würde, ſei nicht wegzuleugnen und es ſei eine große 
Gefahr für das Land, inſonderheit für die ſozialmonarchiſche Idee, 
unter dieſen Umſtänden Kornzölle aufrecht zu erhalten. Von dieſer 
kun Ueberzeugung habe er unferem geliebten Monarchen jo ein⸗ 

no wie nur immer möglich Kunde . wollen. 

Waldenburg, 30. Auguſt. 


Grenzbeamte verhafteten, 
wie der „Frankf. Ztg.“ von hier gemeldet wird, in Rudolphshau 
eine Mente Naeh une Ded aft von 27 Perſonen, welche 
große Mengen Mehl aus Oeſterreich einſchmuggelten. 

Aus Baden, 30. Auguſt. Der Wahlaufruf der Deutſch⸗ 
freiſinnigen und Demokraten zu den badiſchen Landtags⸗ 
wahlen formulirt in ſiebzehn Punkten die demokratiſch⸗freiſinnigen 
e deren bauptfͤchlichſter Inhalt iſt: Direkte Landtags⸗ 
wahlen, Einkammerſyſtem, Aufhebung aller Vorrechte des grund⸗ 
herrlichen Adels, Reviſion des Gemeindegeſetzes, Abänderung der 
Städteordnung, Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter, Reviſion 
des Beamtengeſetzes, Herabſetzung der Eiſenbahntarife, Unentgelt⸗ 
lichkeit des Volksſchulunterrichts, Aufrechterhaltung der gemiſchten 

chulen. Der Aufruf trägt über 250 Unterſchriften aus allen 
Theilen des Landes. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 31. Auguſt bis 7. Sept. 
Nachdruck verboten.) 

(O.⸗K.) Als im Jahre 1889 das königliche Meteorologiſche 
nſtitut ji Berlin durch den für Bad Schmiedeberg neu beitellten 
ewitterbeobachter bei Einreichung einer Gewitter⸗Zählkarte darauf 
aufmerkſam gemacht wurde, daß das betreffende Gewitter zu einer 
1 8 7 — 2 von Gewittern gehören dürfte, die durch eine 
äftige atmoſphäriſche Hochfluth hervorgerufen ſeien, gab der Direk⸗ 
tor v. Bezold den Beſcheid, die ſogenannte Mondmeteorologie 
bleibe grundſätzlich außerhalb der Aae Arbeiten des 
Inſtituts. Aehnlich äußerte ſich rückſichtlich der Mondeinflüſſe 
auf die Witterung erſt jüngſt wieder der Prof. Dr. van Bebber, 
Abtheilungsvorſtand der deutſchen Seewarte, in ſeiner „praktiſchen 
Anleitung zur Wettervorherſage“, Stuttgart, Verlag von Ferdinand 
Ende 1891. Nach der Meinung dieſes durch feine meteorologiſchen 
Lehrbücher allgemein bekannten Berufsmeteorologen wären die 
Witterungsverhältniſſe ſo verwickelter Art, daß es ſchwer halte, 
hier einen leitenden Faden zu finden. Die Haltloſigkeit ſolcher 
Behauptung dürfte ſich aber während des Verlaufs der letzten 
Vollmondsperiode dem nr Beobachter wieder einmal 
recht deutlich gezeigt haben. Falb hatte für den Vollmondstermin 
vom 19. Auguſt den Eintritt einer Hochfluth erſter Ordnung ans 
gefünbigt, und was trug ſich in den Tagen vom 18. bis 21. außer 
en gewaltigen Wieberjgen Norddeutſchlands ſonſt noch zu: die 
durch wolkenbruchartigen Regen veranlaßte Kataſtrophe von Koll⸗ 
mann in der Nacht vom 17. zum 18.; der Wirbelſturm auf Mar⸗ 
Keane am 18., dem über 450 Menſchenleben zum Opfer fielen; 
die furchtbaren Hagelwetter an der Saar und Moſel und in ande⸗ 
ren Gegenden Süddeutſchlands am 18. und 19.; die Erdbeben in 
den Landſtrichen von Verona und Bologna ꝛc. — Zu Ende 4 9 
hat mit der Herrſchaft des Neumondes vom 3. September das 
Spätjahr“ begonnen; wegen der jetzigen Erdferne des 
ondes dürfte nun die am 3. und 4. ſtattfindende 
ſchwache Hochfluth zunächſt nur von geringem Einfluß 
ſein und erſt zu Ende der Woche ſtürmiſches und reg⸗ 
neriſches etter bringen, dergleichen vorausſichtlich 

am 11. wiederkehren wird. 


er miſchtes. . 
„Vereinigte n ft.“ 
nfier Dr. med. Louis 


Weigert tft, Newyorker Blättern zufolge, jetzt in Newyork mit 


einem großartigen „Gründun 1 aufgetaucht. Nachdem es 
ihm in Berlin weder durch ſein Bankgeſchäft, noch 8 ſeine 
Heißluftbehandlung der Schwindſucht gelungen war, die Menſch⸗ 
heit zu beglücken, will er es nun in der Neuen Welt auf anderem 
Wege verſuchen. Er hat nämlich eine in Berlin in den erſten 
Anfängen ſtecken gebliebene Idee dort aufgefriſcht und eine „Ver⸗ 
einigte Staaten⸗Regenſchirm⸗Leihgeſellſchaft“ begründet. Das Be⸗ 
triebskapital fol zur Zeit aus 30 000 Pfd. Sterl. = 600 0 0 Mk. 
und 25000 Regenſchirmen beſtehen. Zweck dieſer Geſellſchaft iſt 
ausſchließlich, Jedermann einen Regenſchirm zu borgen, der dafür 
ein Abonnement von drei Dollars jährlich zahlt. Dafür erhält 
der Abonnent eine mit einer Nummer verſehene Metallmarke und 
braucht, ſobald er von einem Regen überraſcht wird, nur in die 
nächſte Niederlage der Geſellſchaft zu treten, um gegen Abgabe 
ſeiner Marke einen hübſchen Regenſchirm geliehen zu erhalten. 
Allein in Newyork ſind 800 ſolcher Niederlagen geplant. Man iſt 
nicht gezwungen, den Schirm an derſelben Stelle, wo man ihn 
empfing, wieder abzuliefern, da jede andere Niederlage der Geſell⸗ 
ſchaft in und außerhalb Newyorks ihn annehmen und wieder eine 
Metallmarke dafür ausgeben ſoll. Schon im Laufe des nächſten 
Monats ſoll ſich das Unternehmen in jeder Stadt der nordameri⸗ 
kaniſchen Union im Betrieb befinden, ſo daß Jemand, der ſich in 
Newyork einen Regenſchirm leiht, ihn in San Francisco wieder 
zer er kann. In jedem Theater, in den meiſten Hotels, auf 
en Eiſenbahnſtationen, in den Apotheken und Zigarrengeſchäften 
ſollen Niederlagen der Geſellſchaft errichtet werden. Der unter⸗ 
nehmungsluſtige Gründer dieſer Schirm⸗Geſellſchaft, Dr. Weigert, 
ſoll ſich bereits mit einer ganzen Anzahl „bedeutender“ Newyorker 
Geſchäftsleute verbunden haben, deren Geldmittel dabei freilich 
nicht ſonderlich „beſchirmt“ und behütet ſein werden. 


Lokales. 


Poſen, den 31. Auguſt. 


—b. Abiturienten Prüfung. Der heute am Berger⸗Real⸗ 
lep an abgehaltenen mündlichen Abiturientenprüfung unterzogen 
ich zwei Oberprimaner, die auch beide beſtanden. — Im Marien⸗ 
Gymnaſium findet die mündliche Abiturientenprüfung am 8. und 
9. September ſtatt. 


—b. Der geſtrige Sonntag. Es war ein Sonntag hell 
und klar, Jupiter pluvius, der Manieren gelernt zu haben 
ſcheint, blieb mit ſeinem Regen daheim und ſparte ihn ſich für 
heute auf, wo er uns vos eg ungelegen kommt als am Sonntag. 
Da ai. die Temperatur eine gelinde war, jo blieb in der That 

eitern in Bezug auf das Wetter nichts zu wünſchen übrig. In⸗ 
olge deſſen entwickelte ſich ſchon Vormittag ein bedeutender Ver⸗ 
kehr zu den Thoren hinaus; Nachmittags wuchs derſelbe ſo, da 
er ſtellenweiſe zu ſtocken drohte. Der Zoologiſche Garten füllte ft 
am Nachmittag wieder ſehr ſchnell und blieb bis zum ſpäten Abend 
gut beſucht. Das Konzert, das die Jägerkapelle dort gab, fand 
allgemeinen Beifall. Sehr gut waren auch die anderen Garten= 
Etabliſſements in Jerſitz und Lazarus beſucht. Nach dem Schilling, 
dem Kernwerks-Glacis und den vor dem Mühlthor belegenen 
Gärten wallfahrteten gleichfalls Ströme von Menſchen, jo daß ſich 
auch in jener Richtung ein außergewöhnlich ſtarker Verkehr ent⸗ 
wickelte. Etwas James waren die meiſten Tanzlokale an der Eich⸗ 
waldſtraße beſucht; in einigen Gärten fand ſich indeſſen auch dort 
ein zahlreiches Publikum ein. So war das Etabliſſement St. Do⸗ 
mingo ſtark frequentirt, deſſen Garten einen angenehmen Aufent⸗ 
halt bietet und auch den Kindern auf Spielplätzen und an den dort 
aufgeſtellten Turngeräthen Gelegenheit zu munterer Zerſtreuung 
gewährt. Der Eichwald ſelbſt war ſehr gut beſucht; dorthin gez 
der Sonderzug wieder zahlreiche Menſchen 8 uch 
die Lokale von Wilda fanden ſehr regen Zuſpruch. Abends füllten 
ſich hier in der Stadt einige Gärten. 

—e. Der polniſche Verein „Stella“ unternahm geſtern Vor⸗ 
88 einen Ausflug mit Muſik nach Wierzenica, der Beſitzun 
des Grafen Cieſzkowski. Auch Nachmittags fuhr noch ein The 
der Mitglieder nach Kobelnitz der nächſten Bahnſtation, und mar⸗ 
ſchirte von dort nach dem Vergnügungsorte, wo ein Büffet auf⸗ 
geſchlagen war, und die Ausflügler bei dem ſchönen Wetter ſich bis 
zum Dunkelwerden amüſirten, worauf per Bahn der Rückweg an⸗ 
getreten wurde. 


—b. Leichenfund. Am Sonnabend wurde in der Nähe von 
Glowno beim Fiſchen in der Warthe die Leiche des Knaben ge⸗ 
funden, welcher am 6. d. Mts. an der Schifferſtraße, in der feine 
Eltern wohnen, in das Waſſer gefallen war. Die Leiche wurde 
nach der Leichenhalle des Stadtlazareths geſchafft. 

—b. Beinahe erſtickt. n der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag war der Haushälter eines Papierwaarenhändlers in der 
Breslauerſtraße In olge Ausſtrömens von Gas bewußtlos ge⸗ 
worden und wurde Morgens um 8 Uhr in lebloſem 
2 Im Stadtlazareth, wohin er ſofort gebracht wurde, ge⸗ 
ang es ärztlicher Bemühung ihn wieder zu ſich zu bringen. Er 
iſt dann im Laufe des Tages wieder ſo weit hergeſtellt worden, 
daß er heute entlaſſen werden kann. 

—e. Das Wildathor iſt bei der ungenügenden Beleuchtung 
an den ſchon gegenwärtig langen Abenden wiederum der Ablage⸗ 


rungsplatz für allerlei Unratb; faſt unheimlich iſt die Paſſage des 


Abends durch das nur mit einer Lampe erleuchtete Thor für die 
Bewohner von Wilda. Eine beſſere Beleuchtung und Beaufſich⸗ 
tigung dieſer Thorpaſſage iſt dringend nothwendig. 

—b. Körperverletzung. Geſtern Nachmittag geriethen in 
einer 1 in der St. Martinſtraße ein Sattler und 
ein Gelbgießer an einander und der Erſtere ergriff eine Bierflaſche 
und Kain, damit den Anderen an den Kopf, jo daß dieſer eine er⸗ 
hebliche Wunde erhielt. Der brutale Menſch wurde verhaftet. 

—b. Diebſtähle. Ein hieſiger Kellner ftahl geſtern auf der 
Walliſchei einem Arbeiter ein Portemonnaie mit 12,50 M. In⸗ 
halt aus der Weſtentaſche; er wurde dabei ergriffen und zur Haft 
gebracht. — In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag iſt in 
einem Kolonialwagrengeſchäft der Wilhelmsſtraße ein Einbruch 
verübt worden. Dabei haben die Diebe 22 Kiſten Cigarren, meh⸗ 


uſtande auf- 5 


rere Pfund Zucker, ein paar Noire, 
und außerdem zwei ſchwarze Röcke und ein braunes Jaquet ge⸗ 
ſtohlen. Als muthmaßlicher Dieb iſt geſtern Mittag ein Mann, 
der in dem Geſchäft früher 8 war und wegen Unehrlich⸗ 
keit entlaſſen worden iſt, verhaftet worden. Vor einiger Zeit 
wurden einem hieſigen Dachdecker von einer Bauſtelle für 40-50 
Mark Kupferabfälle 8 Vorgeſtern iſt der Dieb ermittelt 
worden. — Geſtern Vormittag wurde am Alten Markt ein Burſche 
verhaftet, der in der Breitenſtraße einem Arbeiter ſein Geldtäſch⸗ 
chen mit 13,25 Mark entwendet hatte. Am Neuen Markt wurde 

2 — ein Dieniimäbeen verhaftet, weil fie ein Paar Schuhe ge⸗ 

tohlen hatte 

* Aus dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonntag. 

Verhaftet: 13 Bettler. Verloren: auf dem Wege von der Wall⸗ 
ſtraße nach der Walliſchei eine Granatenbroche. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen, 31. Auguſt. 
Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 11—11,25 M., 
Weizen 12—12,25 M., Gerſte 7—7,50 M., Hafer 9 M. — Neuer 
Markt: Die Heine Tonne Aepfel 1 6001, 50 M., Birnen 1—1,50 
M., blaue . 9 * M., N 1.25— —150 M., gelbe 
Pflaumen 1,9—1,7 lter Markt: Der Ztr. Kartoffeln 
2,50 — 2,75 M Ble Mandel en 1—1,20 = e Mandel 
Gurken 25—45 Pf., die Mandel Eier 60 Pf. Das Pfd. Butter 
1.00 —1,10 M. 1 Paar kleine junge Tauben 60—70 Pf., 1 Paar 
junge Hühner 0,80 —1,50 M., 1 ar große ſchwere Lüner 2,75 
= = M., 1 Gans 33,75 M., 1 ſchwere fette Eans 7750 
M. Die Metze Kartoffeln (3¼ Bid.) 12 Pfg., 2 Pfd. Saubohnen 
Puffer) 15 Pf., 2 Pfd. Schnitt⸗ oder Baer 15 Pf. 1 par 
eißkraut 810 Pf., blaues Kraut (kleine Köpfe) 8—10 Pf., 
Bund Küchenwurzel eug 8 — —10 Pf., 1—2 Bund Möhren 8 10 f 
1-2 Bund Oberrüben 8—10 Pf., 1 BD mei. 825 f. cn 
Rettige 5 Pf. 1 Pfd. Birnen 5—10 Pf., 2 Pfd. f., 
Aepfel 8—10 Pf., 1 Pfd. d. Pflaumen 10-12 Pf., 1 zn. 4 be 
Pflaumen 1015 Pf. Viehmarkt. Der Auftrieb in Fett⸗ 
ſchweinen betrug 76 Stück, 8 nicht 1 der Ztr. 
lebend N 4448 M. Kälber 14 ar 2 Pfd. lebend he 
wicht bis 40 Pf. — Wronkerplatz: fd. 
Pf., Schleie 60—65 Pf., Barſche 40—50 Mf, 
Aale 11,0 M., mittelgroße Weißfiſche 35—40 Pf., Karauſchen 
45—50 Pf. Die Mandel Krebſe 0,35—1 M. 1 Pfd. Schweinefle io 
60—70 Pf., Rindfleiſch 50—65 Pf., Hammelfleiſch 50-60 Pf., Kalb⸗ 
fleiſch 60—70 Pf., geräucherter Speck 70—80 Pf. roher Speck 65 
bis 70 Pf., Schmalz 65—80 Pf., geräucherte Wurſt 1 Pf., 
rohe Wurſt zum Kochen 70 Pr. Rinderta a 50-80 Pf., 1 9 1 
. 4—6 M., 1 Kalbsgeſchlinge bis 3. 75 
e e 2,75 M., 1 Hammelgeſchlinge 1,50 M. — Sa⸗ 
piehaplatz: Der Ztr. Kartoffeln (Dominialwaare) 2,25 M. Die 
En el Gurken 25—45 Pf., 1 Kürbis 20—40 Pf. 1 Pfd. Melonen 
20 Pf., 1 Aprikoſe 5 Pf., 2 Pfd. Weinbirnen 15 Pf., 1 Pfd. Aepfel 
8—10 Pf., blaue Pflaumen 8—10 Pf., gelbe Pflaumen 10—12 Pf., 
Suderbivnen 10—12 Pf., kleine 960 0 1 5—8 Pf., 1 Krautlopf 
8-10 Pf. 1 Paar wilde Enten m. 1 Paar Rebhühner 1,50 
Rehwild Die ar Eier 65 . 


einige 7 samen Goldwaſſer, 


5 M., 
3 5 fette (gemäſtete) Tan M. Die Metze Kartoffeln (3% 


En Marktberichte. N 
555 29. eutral⸗Markthalle. er Be⸗ 
ng > 5 ſchen Mer über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Starke Zufuhr Geſtrige Preiſe bei langſamem Geſchäftsgange 


behauptet. ld und Geflügel. Geſchäftslage unverändert. 
Bi Br Reichliche Zufuhr, das Geſchäft blieb lebhaft, Preiſe be⸗ 
riedigend. Butter. 


chleppender Rescue f Preiſe ‚gehalten. 
Käſe. Unverändert. Gemüſe. chliche Zufuhr, wie bisher 
täglich. Preiſe blieben daher feſt pi mer vorausſichtlich auch 
für die nächſten Tage ſich nicht ändern. Kartoffeln blieben gefragt, 
3 Roſenkartoffeln. Obſt. Sehr bedeutende Zufuhren 
3 das Geſchäft anhaltend flau. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58 —63, IIa 48-56, IIIa 30—44, Kalb⸗ 
fleisch Ia 56—65 M., IIa 42—54, Hammelflelſch 15868, Ila 40—55, 


eee 5058 58 M., ere do. 49 
Wild. Rehe p. , Kilo. 0,60—0,80 M., Rothwild p. 
Kilo 36— 42 Pf., 


Wildſchweine p. 35 85. W. 32—40 Pf., Damwi 5 

p. ½ Kilo — Pf., Wildenten 1,35—1,55 2 

N. Barsche ch e. „ee 80-87 M., do. große = M., Bander — 
—60 M. Karpfen, große, do. mitte 

Rn a 2. 77 wi Schleihe ee Bleie 62— 

ne „grobe u M., do. mittelgr. 76-80 M., do. kleine 55—68 

— — 7 . 50 fia rauschen 73—77 M., Wels 40 M., Roddow 


Butter. A pomm. u. poſ. 104—108 M., do. do. 
(Ia. 96—102 M., geringere Hofbutter 5.65 M., Landbutter 65 bis 
75 M., Poln. — 

Eier. Pomm. Eier mit 6 pEt. 


Rab. M., Prima 
— — mit 8¼ pCt. od. 2 Schoch ln en Rabatt 2.90—3, 15 M. 
Durchf. a do. 2.50— chock. 
Gemüſe. Kartoffeln, en 50 815 2,50 —3 M., do. weiße 

runde 3,00—3 25 M., do. blaue —,— M., do. 
Moberüben, lange, p. 50 Ltr. 1 M., do. junge, 
bis 0,15 M., do. Karotten, p. 50 Ltr. 3-5 M., Kohl 
3—4 N. eterſilte p. Bund 0,50 M., Sellerie, 
6 M., eg . 50 Liter 6,0—7, 00 M., Gurken, 


Schock 8 
1 Obſt. usa je . 50 Liter 3,00—4,00 M., Birnen, 8 Neill 
ustateller ‚50 Siter 5.89 8485 W510. 


pitzb tene p. 50 Ltr. 2 
6,00 M., P 1 5 8 0 Tien 
e 5. Kilo 6070 ae p. Kilo 0,15 
* 9229955 
der Börſe. zes Pr aaa 
ar = 9 abel Debt Okt. 
ohne — E 
233—232— 232,5 M. ⸗Nov. 229 re 55 
verändert, p. 1000 Kilo 235 M. 


11 170 Okt. 
ko 205 — 
p. Sept.⸗Okt. 236—235 M. bez. (geſtern 3 9 
55 Ott.⸗Nov. 232 M. bez., b Nov. D De 25 1 — 
en Hafer p. 


1000 Kilo loco Märker 160—172 
Pa 150—163 bez. Winter: 


eb —,— 


Bund 0,10 0,10 

en p 

& p. 2 
chlangen⸗ per 


be a n 


Tin ane — 220 Gr. 1 85 
Wetzen matter, 


ko alter 175—180 M. bez., 


Marktpreiſe zu Breslau am 29. Auguſt. 


Feſtſetzungen ering. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ er 
Notirungs⸗Kommiſſion. N f Wr 


— 22 90 


23 40 22 90 

21 30 20 30 

21 20 20 20 

15 50 15 — 

Gerſte neue 118014 30 
Hafer alter 16 60 16 40 
afer neuer _—— —— 
ſen 16 50 16 — 


19 — 
Feſtſetzungen der Han 


Raps per 100 Kilogr. 
Winterrübſen 


feine mittlere ord. Waare. 
26,60 24,70 20,70 Mark. 
25,90 24,10 20,10 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 31. Auguſt. Einer Meldung des „Standard“ 
aus Konſtantinopel zufolge gab die Türkei Rußland in der 
Dardanellenfrage nach und opferte einen Theil ihrer ehe⸗ 
maligen Vertragsrechte. Die Pforte ſandte dem ruſſiſchen 
Botſchafter ein Entſchuldigungsſchreiben wegen der Feſtnahme 
eines Schiffes der freiwilligen Flotte mit der Verſicherung, 
daß ſich ein derartiger Vorgang nicht wiederholen werde. Die 
geſammte Entſchädigungsſumme werde ſofort gezahlt werden. Der 
Oberbefehlshaber der Dardanellen ſei bereits abberufen. Wie 
es heißt, würde die Straße der Dardanellen in Zukunft für 
ruſſiſche Schiffe offen ſein, für Schiffe anderer Nationen aber 
geſchloſſen bleiben. 

Salisbury ſoll der Türkei die Wiederaufnahme der Ver⸗ 
handlungen bezüglich Egyptens angeboten haben. Der Bot⸗ 
ſchafter White iſt ſeit ſeiner Rückkehr aus Gaſtein noch nicht 
empfangen. 


Danzig, 31. Auguſt. Nach der Begrüßungsfeier am 
geſtrigen Abend, wobei Erſter Bürgermeiſter Dr. Baumbach 
Namens der Stadt die Verſammlung begrüßte, wünſchend, 
daß die Verhandlungen in dem hier herrſchenden Geiſte der 
Toleranz geführt werden möchten, wurde heute der deutſche 
Katholikentag eröffnet. Zum Präſidenten wurde Graf 
Rechberg ⸗Rothenlöwen, zum Vizepräſidenten Kaufmann 
Walther-Erfurt ernannt. Graf Kwilecki verlas ein Schreiben 
des Papſtes, welches der Verſammlung den apoſtoliſchen Segen 
5 ertheilt; durch ein Telegramm wurde das Schreiben beant⸗ 
wortet. Dann wurden Sektionen gebildet. Anweſend ſind 
Biſchof Redner⸗Kulm, Freiherr v. Schorlemer⸗Alſt, die Abgg. 
Frhr. v. Heeremann, Graf Balleſtrem, Fürſt Löwenſtein, Prinz 
Bischen Graf Anton Stolberg und Freiherr v. Droſte⸗ 

iſcherin 

Wien, 31. Auguſt. Der internationale Saatenmarkt 
eröffnete heute mit zahlreichem Beſuch. Der Bericht des 
Generalſekretärs Leinkauf über die Ernte Oeſterreich⸗Ungarns 
taxirte das Ergebniß Ungarns für Weizen auf 100, für d 
Roggen auf 41, für Gerſte auf 116, für Hafer auf 111, ind 
Oeſterreich für Weizen auf 93, für Roggen auf 83, für Gerſte auf 
109, für Hafer auf 108 Prozent einer vollen Ernte. Der Geſammt⸗ 
ertrag beider Reichshälften in Weizen wurde auf 51, in Roggen 
auf 34, in Gerſte auf 31, in Hafer auf 44 Millionen Zentner 
geſchätzt. Die Exportfähigkeit in Weizen wurde auf 3½ bis 
4, in Gerſte auf 3 bis 3½, in Hafer auf ½ Millionen 
„Meterzentner taxirt. In Roggen wäre der Export nur möglich, 
wenn für den inländiſchen Konſum und Induſtriezwecke andere 
Cerealien für den Konſum oder Surrogate erſatzweiſe Ver⸗ 
wendung fänden. 

Paris, 31. Auguft. Dem hieſigen Vertreter der chileni⸗ 
ſchen Kongreſſiſten ging eine Depeſche des Miniſters Errazuriz 
aus Iquique vom 30. Auguſt zu, nach welcher die Kongreß⸗ 
eg Iquique verließ, um ſich nach der Hauptſtadt zu 

geben 
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Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


rübſen p. 1000 Kilo loko 235 —253 M. Winterraps p. 1000 Keul 
Kilo loko 235 bis 260 M. Rüböl ohne Handel. ohne 
Handel, p. 10 000 Siter-Broz. loko 5955 Fon DDR 52 M. A 
8 Aug. u. p. Aug.⸗Sept. * t.⸗Okt. 70er 

49,5 M. nom. Angemeldet: 158 dee . Boagen 
252,5 M., Spiritus 70er 52 M artoffelmehl, prima 26— 


ſekunda 23—24 M., tertia 16—18 M. p. 100 ilo Bruto inkl. Sack. 
Schweinefett weiter ſteigend, Morrell in Firkins 39,25 M. tr. ge⸗ 


alten. 

x Landmarkt: Weizen 220-233 M., Roggen 210—238 M., 
Gerſte 160-172 M., Hafer 162—165 M., Kartoffeln 46—60 M., 
Heu 3.5—4,5 M., Stroh 32—34 M. 


oſen, den 31. Auguſt. 
2 100 mittl. W. ord. W. 

0 Kilogramm. 
Weizen . . 24 M. 60 Pf. 23 M. 6) Pf. 22 M. 80 Pf. 
e ee pe ae 
te . 17 = 20 = 16 = — = 15 20 
ee TE ER II, m > 
Kartoffeln. 4 = — = 8 = Hi — NEE 

Die Marklkommilhon. 


Druck und Verlag der Gofbuhdruderei von W. Deder & Comp. (A. Röftei) in Voſen. 


Börje zu Pofen. 
ofen, 31. Auguſt. (Amtlicher Börſenbericht.] 
piritus Gekündigt —,— L. e Greer) 73,—, 


(70er) 52.—, on ohne. Faß) (50er) 72,—, (70er) 52,—. 
oſen, 31. Auguſt. Privat⸗ i trübe. 
viritus matt. Loko ohne Faß (50er) 72,—, (70er) 52.— 
8 (Ser) 72,—, (7er) 52. —, September (5 erf 72. —, (70er) 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 31 Auguſt Telegr. Agentur B. Heimann, Posen) . 


Weizen gedrückt Spiritus flauer 

do. Auguſt 235 — 242 70er loko ohne Faß 53 90 54 20 

do. Sept.⸗Okt. 231 50234 50 Tex Aug.⸗Sept. 54 60 54 70 

Roggen gedrückt 1 20er Sept.⸗Okt. 49 90 50 30 

do. Auguſt 244 10,250 25 7c er Okt.⸗Nov. 49 20 49 70 

do. Sept.⸗Okt. 235 50/238 7570er Nov.⸗Dez. 48 60 49 30 

Rüböl matt 70er April⸗ Mai 49 10 50 10 

do. Sept.⸗Okt. 61 40| 61 50 Hafer 

do. April⸗Mai 61 80 62 — do. Auguſt 167 501171 — 
Kündigung in Roggen 1200 Wſpl. 


ip 
Kündigung in Spiritus (70er) 210.000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 


Berlin, 31. Auguſt. 1 Not. v. 29 
RER pr. ziuguit . . 4 — 242 — 
Septbr. -Dftbr. . 21 50 85 = 


Wogen pr. Auguſt 
Sept.⸗Okt. 235 25 238 50 
Spiritus „ad „amtlichen Rotirungen,) N 
0. 


Do h oe 20 
do. ber Auguſt⸗Septbr . 54 60 54 80 
do. 70er Septbr. Oktbr. 49 80 50 30 
do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 49 — 49 80 
do. 70er Nov.⸗Dez. 48 50 49 20 
do. 70er Avril Mai, 49 10 50 10 


Konſolid. 4% Anl. 1 010 90 oln. 5% Pfandbr 64 25 61 25 
37% Ti 80 Poln.Liquid.⸗Pfdbr — — — — 

Pos. "40, Biandbrf 101 10/101 10 Ungar. 4% Goldr. 88 90 5 3 

Pos. 3¼% Pfandbr 95 30 95 10 Ungar. 5% Papierr. 83 90 8 

Roi. Wentenbriefe- 101 40 101 40 |Hettt Kred Akt 2149 101148 25 


Poſen. Prov. Obli Oeſt fr. Staatsb 8123 30,123 — 
Bet, Banknoten, 173 10 172 Ten 2 43 — 44 75 
83 90 


Oeſtr. Silberrente 78 25 77 90 Neue Reichsanleihe 84 10 
s 


15 ſſ. Banknoten 208 15 207 — ſtimmung 
R4¼% Bdkrpfdör 95 60 85 75 feſt 

. E. S. A 75 80 75 50 Gelſenkirch. Koblen. 150 601149 90 
atnzQudmwigbfdtolll 20109 60 

Marien. Mlaw dto 55 75 51 90 r Eiſb 222 75755 10 

a jeniſche Rente — —| 89 0 E albahn „ „ 92 75 9 
ſſ4gkonfAnl 1880 96 80 7 75 Gal 

dto. en 8 65 55 64 8 8 


Rum. 4% A 83 30 
Türk. e SL 18 —| 18 — I Deuti 


Boſ. Spritſab 

Gruſon 5 142 50 141 50 K 

Schwarzkopf ar — 239 50 1110 25 

Dortm St. Pr. L. A. 65 — 64 90 

Inowrazſ. Steinſalz 31 25 31 — ſſ. B f. ie 6 63 75 62 75 
achbörſe: Staatsbahn 124 — Kredit 149 10 Diskonto⸗ 

Kommandit 170 —. 

Stettin, 31. Auguſt „Telegr. Agentur B. 8 Posen.) . 


Weizen matt Dpiritus unverändert 
do. Auguſt — ber fofo 70 M. Aba. 52 — 


2 Sept⸗Okt. 232 50 1 52 m 52 — — 
Mogan matt | * „ 49 — 49 50 
uguſt 250 — 252 
9. Sey t⸗Okt. 232 50 235 — [Vetroleum“ 
Nuvol unverändert do. per loko 10 85 10 85 
15 Auguſt 62 — 62 — 
do. Septr.⸗Oktbr 62 — (2 — 
Petroleum“ loco veriteuers Miance 14 pCt. 


Wetterbericht vom 30. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


Berom. a. U Gr. Tem 
Stationen.ſnachd.Meeresniſ[ Win d. Wetter. ft. Cel. 
reduz. in mm. . 5 


Mullaghmor 760 E wol 

Aberdeen . 762 SO 2 wolkig 11 

Chriſtianſund 758 SR 3 Din 9 

Siu e e Ja beben. 14 
aparanda 752 NW A heiter 11 
n 5 75 S fun 1 pen bedeckt 18 
oskau i eiter 

e Dr SO kit 11halb Da = 
er bh 765 NW 1 wolkenlos 14 
M 765 WNW̃ heiter 14 

Hamburg 764 SW Zywolkenlos ) 12 

n 105 men a elf 1 5 
eufahrw. 

Memel. 761 585 3a hy 17 

Paris 765 9 wolkig 15 

Münfter . 765 15 3 wolkenlos 12 

Karlsruhe. 766 W heiter 15 

„ „„ 

Chemnig 266 S. balb bedeckt 15 

Si E ih bcen 1 
en 

Breslau. 165 hi halb bedeckt 14 
fe d AAN en 19) n . | 5 
13a 4 i wo 1 

Trleſt 28 762 ONO J wolkig 23 

) Geftern Neffen che erte Re 2 e 
erung. 


aft ganz Europa fehr unter dem Einfinfie eines Hochdruck⸗ 
gebietes, deſſen Kern zwiſchen dem Kanal und der Adria liegt, 
während im hohen Norden eine flache umfangreiche Depreſſion 
lagert. Ueber ganz Mitteleuropa iſt die Witterung ruhig, vor⸗ 
wiegend heiter und trocken. In Deutſchland iſt die Temperatur 
faſt überall etwas geſunken, ſo daß dieſelbe jetzt nicht unter dem 
ain en liegt, am meiſten in den nordmeitlichen Gebiets⸗ 
theilen. An der deutſchen Küſte iſt Diele Regen gefallen, Ge⸗ 
witter fanden an der deutſchen Nordſee jtatt: 

Deu tſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. 1 55 Auguſt Mittags 1,62 Meter. 
> Morgens 1,74 . 
Mittags 16 


. 5 31. . 


